
ZntMgmzblattzurLaib.Zettung.
Mr. »55. Samstag den R3. Juli R857.

Wichtige Anzeige für Dekonomen.
Nr. 6u8tav 8voboä^'8, I

enl. l. k. Professor dcr Thicrhrilfundc,

Huf und
Klauen Heilpnlver.

A n we n d n n g :
V'N»' H>s«,»«>v: bei der Strahlfcmlc, dem StrahlfrrbS und

der bösartigen Mauke.
I ' l l»» I l «»»»v l«>» : beim chronische» Klamnweh.
I ' t t ^ » e l , » l « l bli ueihccrcüdcr bösartiger Klainnftuchc.
Dasscll'e ist ,n Flaschen, in welchen die Firma dcr Krcisapothefc
zu Kornfuburg eingebrannt ist, gefüllt und mit einer Gebrauchs-

anwcisimg verschen,

Preis einer Flasche 40 kr.

Gchtes Korneuburger

Vieh-Nähr- u. Heilpulvcr
fiir M»» '>» '» ' le l» bei franfhaft veränderter Milchabsonderung,

in Folge von Vcrdauungsstöruüg durch Abgabe von wenig
oder schlechter Mi lch, deren Qual i tät überraschend durch seine
Anwendung verbessert wi rd ; ferner beim Beginne des Vlut«
melfens bei dcr Egelkranfheit und dem Windhauche.

^ s « » « > « : heim Strenget, bei dcr Kehle, bei gutartiger und
bedeiillichcr D rü f t , b,im fliegenden Wurm.

K o l » » s « : zur Hebung der Lcberegcl, der Fäule, ebenso bei
allcn beiden des UuterleibsystcmS, wo Unthatigfeit zu Grunbr
liegt.

Das kleine Paket 24 kr., das große 48 kr.

v i . 6MHV 8vobosz'8,
em. k. k. Professor der Thierheilknndf.

gegen den I » » l o > , « l » « , »> »>»H und andere häusig vor-
kommende Krankheitsjormen der Schweine.

A n w e n d u n g . Während der heißm Sommerszeit, in
welcher „ d e r lau fende B r a n d " so häusiq und verheerend
auftritt, gibt man jedem S t ü c k V c h w e i n e , welches man
vor dieser gefährlichen Krankheit schuhen w i l l , 2 Eßlöffel voll,
Früh und Abends, mit dem Futter gut vermischt.

Außerdem erweist sich dieses Schweinpulvcr wesentlich nütz'
lich bei vcrlcrncr Freßlust der Mastschweine durch Ueberfiitlerung,
bcim Durchfall, bei der Kr l l i f .

P r e i s e : DaS kleine Paquet 36 kr. — Das große 1 fl.
12 fr. E M .

werben ftctö prompt au$ bem

%anpt -- SBcrfenbuitflS -- Depot bcv rä& ÄreiS -- 5tyotjjefe p ÄorncuJura
in ufledei*- f^jjjp O e s t e r r e i c h
burd) n ad) fotgenbe g5i vme n besorgt:

i n C a t b a t f ; 6ci £ e r r n A n t o n R r i s p e r ; i u 331 c i D e r g : 1 . . W o l i l s r e m u t l i ; — m S f e t & u r g : F . W e i s e n h o f . S lpot&efer , n u b A . C a i i -
d u t s c l i ; — i n 6 t U t : i » . I t r i s p e r ; — i n ^ r t c f a d ; : Ü 7 . K i c h l c r ; — i n £ e r m a g o r : S . I f o r o : i n ^ e l b f t r d j c n : I e n . H a c l i t
nub C a r l ^ t r e l i S ; — iu Äi a in Our ß: ^cUannin-^, gjpotöcfcr, nnb F. U r i s p c i * ; — in 9? en m a r s t l : F. R o t t e n b a c h e r ; — tu
©t. 3Iii brÄ: St . » t o r s ; T m ©t. S c it I;: Job. . T e i i d i uuD F. M ü l i l f e l e l n e r ' s W i t w e ; - - in » a i f e r m a r l t : F. H a t h ; in ttntcr.
D r a u b c r g : A. D o m a i n g s I W i t w e ; tn 5B o I r S u e r g : A«orber uub U. P i r k e r .
w m T v ^f BeHcbUicit des^ „ K o n , c u b u r R e r V i c h - N ii h r - und H e i 1 p u 1 v e r s " hat Nachahmungen hervorgerufen und suchen sich sogar unter gleichem
1 1 / *) IMVE OBWV U n e n ^ a I s l l i 1 *"«*« »"> J l a i l d e l einziischlcichen. Wir fühlen uns bestimmt, vor solchen Falsifikaten zu w a r n e n d a « e l b e n is t IBII-
J T Cl/l l i i l l l ^ O SereiM Erxe«lg:ili»se lliclltm greiuein h a b e n , und die Herren Oekonomen zu ersuchen, beim Ankaufe auf das S i e g e l und dia

C7 V i g n e t t e , welche beide die Firma der fiureiBanotltelie au Hornenlf iarg enthalten, genau Acht zu geben.

D Dem Herrn ^ul iu8 L i t tne r / Apotheker <n Gloggmß. ^ M
W Ener Wohlgelwrcn! W^
^ Die Tochter eines Ausnchmers in Trattmbach, Namens Anna Mar i a Tauchncr, 2N Jahre a l t , machte im ^
^9 vorigen Sommer nach einem crhil<,ten Gange cineu Trunk lalten Gebirgswaffers. In Folge dcsscn befaiu sie bald 9A>
3^ darauf heftige Vrustschmcrzen u„d Sciteusiechcn mit B lu t - und Schlmnauswurf, und wurde so schlecht, daß sie sich A
A die heil. Sterbsasramcnte reichen ließ. Nach angewandter ärmlicher Hilfe gebrauchte sie aber sodann dcu von I l inen W>
HH bereiteten , Schnccbcrger Kräuter? A l lop" , und schon nach Einnahme zweier Fläschchcn fiihltc sie eine bedeutende Vessc 93^.
^ nmg ihres lrankeil Zustandes, und hofft nun auch mit Gottes Beistände bei dcm strneren Oebrauchc IhreS „Schnee- ^
^ bergcr Kräuter - A l lops" ihre vorige Gesundheit gänzlich zu crlaugeu. ^o
^ Dieses möge Ihnen zu einer erfreulichen Nachricht von der besondern Heilkraft I h n s ,,Schneebergs Kräuter- 3A>
A AlloPS" dienen. — Der Wahrheit gemäß wird Obiges durch nachstehende Fertigung bestätiget.
A T r a t t e n b a c h , den 8. Jänner 1857. ^^ ' A>

-33 !Tr?tt?nbacl,! K a r l Josef TchroPP ,«,,,, (Vorstand) M a t h . Wen inger m, p, I^

I (̂ ZV) Pf"""' ^V,"H^j Vurger.neist?r. , ^
8 S e l b e r „ e c h t e T c h n e e b e r g e r K r ä u t e r - 3 l t t „ p « f ü r B r u s t , u n d L u n g e n . D >
s 8 k r a n k e i s t z n b e k o m m e n : W o
Ho In « a i b a c h : bei ss«»«»»>. «i.,'«<»»«>«»v«t« l ^i N e u f t n d t i i» K r a i n : bei V«»«». « « « » » « l , ^
W Nootheker- <n G m ü l t d : l'ri ^>»»». ^«»^»«»«»« i : iu W i p f t a c h : bei ^ l » « . I^. I » » » « , , « ; in I d r i a : 38^
Z8 lei <F. «'«'»»? iu Vi l lach: bei H»»«z»'«»» H^nl»»Q«». Preis einer Flasche sammt Gebrauchs- A>
H Anweisung 1 fl. 12 kr. ^

^ 8 9 . (13) ^ ^

N Zalmant Popp's k. k. a. priv. U

AN ATHERIN - MUNDWASSER
B« ^lUemigcs lz,cntral-Vci1cndungs-Vcpot en ^ro? H? en t iewl l : ^

8 HVlen, Stadt, Goldschmied-Gasse 35r. 6^4 . ^
N Preis sir ein Flacon sammt Nroschnre: 1st. 20 kr. E M . 2
^ ^
^ ^ Da dieses dnrch unzählige dcr anerkennendsten Zeugnisse von den hervorragendsten Autoritäten ^
^ b c w ä h v t e , — bei dem sich täglich steigernden nnd vielfach ucrmehrten Vedarfc in jeder Hansha!-^
^ wng nothwendig gewordene und erprobte Mundwasser salbst von hohen nnd höchsten Herrschaften^
^ l'csondrr^ nls cincs dcr vovznglichcn Konservirnngsmittrl flir Zähne und Mnndtheilc bcin'ißt, sowie ^
^ uon den rcnommktcstcn Aerzten verordnet w i r d , fühle ich mich jeder weitern Anpreisung gänzliche

H Nachdem sowohl in Wicu, als in der Provinz nachgeahmtes schlechtes Mnndwas' ^
2 ser in bereits gebrauchten leeren Mschchcn ^ > ^ K 5 ^ ^ meines «Anathcrin-Mundwassers" als das^
I uon mir erzeugte echte mrkaust, «md, s m u i t M ^ M M ^ H d i e betreffenden Käufer nnangenehm ge-^
^1 tänscht wurden, so finde ich mich v e r a n l a ß t , U < ^ ^ ^ M ^ W d a s l '. I .Pub l ikum aufmerksam zumachen, 2
I daß jedes Fläschchcn mit einer Zmnkapsel, W ^ / ^ M auf welcher der hier bciqcorucktc Stempel ^
^ ausgeprägt ist, gut «erschlossen sein muß, im andern Falle ich mir vorkommende Fal-Z
LZ sifikate gütigst einzusenden bitte. L

Zß von « / . bs. H'OZ'Z'. z
A Es reinigt die Zähne derart, daß dnrch dessen täglichen Gebrauch nicht nur dcr gewöhnlich so lästiges
^Zahnste in entfernt w i rd , sondern auch die Glasur der Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt.^
Z In Laibach uorräthig bei An ton Krisper "Ud M a t t h ä u s Kraschowitz; ̂
^ in Görz bei I. Anc l l i ; in T r ie f t bei Xicovich, Apotheker- in F iumc bei N igo t t i , Apo-^
^ thekcr; in N eustadt l in Krain bei Dominik Nizzol i , Apotheker. c^

" . 2 " ^ ^ H " »2 I .̂ -" .^

r- « ' " ^ " ^ -> ̂  2 "" -^ <H ." ̂

Z. iN<. (2)

Die Realität Thurnig in Vrunn-
darf (Sonneg) lst aus freier Hand
;u verkaufen. Anfrage im ZeltungS
Comptoir.
Z. l0>7. (4)

Bei Josef Blasnik ist zu haben:

Karte
dcr l . k,

Staats-Eisenbahn
zwischen

Laibach und Trieft.



47«

Z. l I14 . (2) Nr. 1383.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Senosetsch, als Gericht,
wird hiemit allgemein kund gemacht:

Es habe Franz Gombazh M i m r von Oderlesotsche
die Klage auf Ersitzung und Zuerkenung des Eigen,
thums der im Grundbliche der Herrschaft Adelsberg
8nli Urd. Nr. 842 vorkommenden Mühle sammt dazu
geböltgen Grundstücken, dann der sn!, Urb. Nr.
849 und 872 vorkommenden Geräuthen Soschner
Hieramts angebracht. Da bis nun auf diese Rea-
litäten noch Niemand umgeschrieben war und all-
fällige Eigenthums oder Nchtzansprecher in Betreff
diesir Realitäten diesem Gerichte unbekannt sind, so
wurde für dieselben Karl Demscher von Senosetsch
als Kurator aufgestellt und zur Verhandlung die
Tagsatzung auf den !6. Oktober 1857 um 9 Uhr
früh Hieramts angeordnet.

Davon werden alle jene, welche auf obbenannte
Realitäten Rechtsansprüche zu machen haben mit
dem Beisatze verständiget, daß sie entweder selbst
zur Taasatzung zu erscheinen, oder ihre Rechlsbehelfe
dem aufgestellten Kurator oder einen andern Be<
vollmächtigten an die Hand zu geben haben, als
sonst diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
tor nach den bestehenden Gesetzen behandelt werden
wird.

K, k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
23, April 1857.

Z 7 7 I l 5 . (2) ^ " Nr. ,976.
E d i k t .

Vom k. k. Beziiksamte Senosetsch, als Gericht,
wird hiemit allgemein kund gemacht:

Es habe Josef Prelz von Unterurem in Folge
Ersitzung die Klage auf Anerkenung des Eigenthumes
der im Grundbuche der Herrschaft Adelsberg «ul»
Url). Nr. 855 und 836' / , , vorkommenden, zu Unter-
urem liegenden dis nun aus Niemanden vergewährten
Realitäten gegen unbekannte Rechtsansprecher ein-
gereicht, worüber die Tagsatzung auf den !7. Juli
1857 um 9 Uhr früh hieramts angeordnet, und
zur Vertretung der unbekannten Rechtsansprecher
Herr Karl Demscher von Senosetsch als Kurator
bestellt wurde

Davon werden alle Jene, welche auf diese
Realitäten Anspruch zu machen gedenken, mit dem
Beisatz verständiget, daß sie zur Tagsatzung selbst zu
erscheinen, oder ihre Behelfe dem aufgestellten Kura-
tor an die Hand zu geben, oder einen andern Be-
vollmächtigten zur Tagsatzung abzuordnen haben
werden, widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Kurator nach den gesetzlichen Vorschriften
verhandelt werde» wird.

K. k Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
27. Mai «857.

Z. l l I 9 . (2) Nr. 936.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Neumarttl, als Gericht,
wird bekannt gemacht :

Es habe Lorenz Godnov von Neumarltl, gegen
Josef Pl'llak, und dessen Rechtsnachfolger die Klc.ye
auf Ctsitzung des in Neumartkl 8„ii Konsk. Nr. 7?
liegenden Hauses lammt Ledererweltstätle u,id Stampf-
rad, dann dcs Kraulgartens »2 I»i-on5nm Urb.
Nr. '»9 und 430 des Grundbuches der vormaligen
Herrschaft Neumarktt überreicht, worüber zum or-
dentlichen mündlichen Verfahren die Tagsatzung aus
den 3!. Jul i l. I. 9 Uhr Vormittags hiergeiichls
mit dem Anhange dcs §. 29 G. O. ausgeschrieben
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist. so hat man auf ihre Gefahr
und Kosten den Herrn Anton Echeleöntter m Neu-
marktl Haus Nr. 90 als 5,ii-2tt>i- »cl »ctum be

.stellt, m>t welchem der Rechtsstcelt, falls die Ge
klagten lncht rechtzeitig selbst oder durch emen an-
deren Sachwalter auftreten nach der G. O. durchge-
fühlt werden wird.

K, k. Bezirksamt Neumarktl, als Gericht, am
»3. Juni »857. ^ ^

^ 7 ^ 2 o 7 ' ? 2 ^ ' ^ N l ' ,077.
E d i k t .

Von dem k. k. Kreisgerichte in Neustadt! wtrd
im Nachhange zum dießscit'gen Edikte vom 2>.
April l. I . . Z. 623, und 16. Juni l. I . , Z- «33,
erössnet, daß die in der Erekutionssache des Herrn
Johann Wicdcrwohl von Gottschee, gegen Johann
Tomiz von Neustadt! auf den I. Jul i I. I. angc^
ordnete zweite Fcilbittungstagsatzulig, ül:el Einv^r-
standniß der Streittheile als abgehalten «rklart wurde,
uno daß es bei der dritten auf den 7. August l. I
angeordneten Feilbietungstagsatzung zur Veräuße
der dem Johann Tomizh gehörigen, zu Neustadt!
gelegenen zwei Häuser sammt Garten und des Ackers
sein Verbleiben habe.

Neustadtl am 2. Jul i »857.

Z "? l2?7^^2 ) Nr. ,254.
E d i k t .

Von dem k, k. Bczirksamte Lack, als Gericht,
werdm ANe, welche als Gläubiger an die Verlas.

senschaft des am 6. Februar »857, zu Lack Haus-
Nr. 29, mit Hinterlassung cincs schriftlichen Testa-
mentes verstorbenen i!einwandhäl>dlers und Nea-
litätenbesitzers Franz Stabel eine Forderung zu stellen
haben, oder auch an diese Verlassenschaft etwas schulden,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darthunug ihrer Ansprüche, so wie zur Llqui-
dirung der Schulden den 28. Ju l i »857 Vormit-
tag um 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens den Gläu-
bigern an die Verlaßmassa, wenn sie durch Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als infofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt , die Schulden aber nach
Angabe der Erden und der vorliegenden Beweis-
mittel liquid gehalten werden würden, und dic
Einklage^ ihrer Schuldforderungen zu gewärtigen
hatten.

K. k. Bezirksamt Lack, als Gericht, am 19,
Juni 1857.

Z. l l 2 3 . (2) Nr. 3407.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Gotlschee, a!s
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Franz Peteln
von Gottschee, als Vormund der Gladizh'schen Pu^
pillen von Niederliefenbach, gegen Johann Maußer,
unter Vertretung seines Vaters Johann Maußer
von Ebtnthal, wegen aus dem Urtheile ddo. 7. De-
zember l 855, Z. 6034, schuldigen 800 fi. C M . c. » <-.,
in die neuerliche exekutive öffentliche Versteigerung d^r,
dem Lctztern gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Gottschee "lam, V! l . , Fol. 1058 und l059
vorkommenden Hubrealität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 2062 fi. CM. , gewilliget und
zur Vornahme derselben die Termine der Feilbietungs-
tagsatzungen auf den 25. Ju l i , auf den 26. August
und aus den 25. September Vormittags um 9 Uhr
im Amtslokale zu Gottschee mit d<m Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswetthe an den Meistbietenden Hintange
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsdedingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
16. Juni 1857.

Z. 1124. (2) Nr. 3385.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Andreas Ionke
von Obermösel, gegen Johann Persche von Nein»
theil, wegen aus dem Vergleiche vom l6. November
1850, Z. 4169, schuldigen 320 fl, CM. c. s. <-..
!N die erekulive öffemliche Versteia/llmg der, dem Letzt
tern gehöligen, im Grundbuche der Herrschaft Gottschce
i'om. Xl . , Fol. 1493 vorkommenden Realität, im
gerichlllch erhobenen Schatzungsweithe von 260 fl.
E. M. , gcwilligkt und zur Vornahme derselben
die Feilvielunststagsatzungen auf den 25. J u l l , aui
den 26. August und auf den 25. September 1857.
jedesmal Vormittags um 10 Uhr im Amtssitze
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubic
tende Realität nur bei der letzten Feilbietung auci,
unter dem Schatzungswerthe an den Meistbietenden
hintangtgeden werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscxtrakl
und die Lizitalionsoedingllisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnllchcn Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
»3. Juni »857.

Z. l ,25. (2) Nr. 2428.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als Ge-
richt, wird den Mathias Eppich «emoi-«l. M,is,i-
von Nömergrund hiermit erinnert:

Es habe Paul Kuppe von Unterlag, wider die
selben die Klage auf Bezahluna von 230 fl. aus
dem Kaufverträge vom l. Oktober 1849 «>i!i i>i-3«8.
12. Ma i l857, Z. 2428. Heramts eingebracht,, wor°
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 6. August 1857 früh 9 Uhr, mit dem An
hange des §. 29 der allg. G, O. angeordnet, und
den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes,
Andreas Lakner von Nömergrund als l'ul-awi- »li
»5i!im, auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
weiden wird.

K. r. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
12. Ma i 1857.

3. 1126. (2) Nr. 2998
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Gottschee, als Gericht,
wird dem Peter Krisch oder dessen Rechtsnachfolger
unbekannten Aufenthaltes hiermit erinnert:

Es habe Georg und Lena Krisch von Kölschen,
wider denselben die Klage auf Etlosch^nerklärung,
der zu Gunsten des Peter Krisch auf der Realität
'l'om. XXI., Fol, 2849, Rekt. Nr. »758 haftenden,.
Fordcrungsrechte, aus den, Ehcoertrage ddo. »4̂
Ma i l790, 8u!i i»>968. 28. Ma i »857, Z. 2998,
Hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
Handlung die Tagsatzung auf den 27. August ,857
früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O.
angeordnet, und dem Geklagten wegen seines unbe-
kannten Aufenthaltes, Herr Georg Fritz von ?)lieg als
Kurator »ll gctum, auf seine Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am 28.
Mai »857.

Z I l 27 . (2) Nr. 2225.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Gottschee, als Gericht,
wird dem Andreas Erker als grundbüchlicher Ei -
genthümcr der Realität l nm 29, Fol. 78 ad Gott«
schee, hiermit erinnert:

Es habe Georg Marnizcl von Zwischlem,
wider denselben die Klage auf Anerkennung seines
Eigenthums auf die Realität l 'om. 29 , Fol 78
und auf Gestaltung deren Umschreibung 8»>l> pra««.
4. Mai 1857, Z, 2225. hieramts eingebracht, wo»
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 3, September l. I. früh 9 Uhr mit dem
Anhange des §. 29 c,. G. O. angeordnet, und
den Geklagten wegen seines unbekannten Aufent-
haltes, Johann Schleimer von Zwischlern als Curg'
tor all actum, auf seine Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstä'n«
diget, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er»
scheinen, odir sich einen andern Sachwalter zu bestell
len und anher namhaft zu machen habe, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver>
handelt werdrn wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
4. Mai ,857.

Z. l ,28. (2) Nr. 2623
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als Ge-
sicht, wird den Gregor Scherzcr von Papcsch Nr.
6 hiermit erinnert:

Es habe Michael Oasverzhizh von Beschgoviza
wider denselben die Klage auf Bezahlung von
36» fi. 30 kr., aus dem Schuldscheine vom l8.
August 185» «>il) pi-966 »6. Ma i 1857. Z. ,2623,
liieramts eingebracht, worüber zur mündliche» Ver-
haridlrmn die Tagsatzung auf den »3 August »857,
'ruh 9 Uhr mit dem Anhange des § 29 a. G. O.
.n,gcordnet, und den Geklagten wea/n ftines unbe-
kannten Aufenthaltes, Jakob Ianesch von Pansch
''ls On-atar »<l »ctum, auf seine Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen wiid derselbe zu dem Ende veistän»
digct, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich cin.n ander,n Sachwalter zu
bestellen und anver namhaft zu machen habe, wi-
origens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottsched, als Gericht, am
16. Mai »857.

Z. l I29. (2) ^ Nr7^260^
E d i k t .

Von d,m k. f. Beziiksamte Goltschee, als Ge-
richt, wird den Mathias, Paul, Georg und Maria
Handler von Mitterdorf hiermit erinnert:

Es habe Agnes Perz von Mitterdl'if Nr. 36
wider dieselben die Klage auf Verjährt, und Erlo-
schenerklärung einer Satzpost pr. 400 fl. B. V. «ul,
i i i-a^. 6 Iur i i »857, Z 3160, hieramts einge»
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 10. September 1857 früh 9
Uhr mit dem Anhange des 3- 29 a. G. O, angeord-
net, und den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes, Herr Iofcf Erker von Mitterdorf als
slnsgtoi' »l! nt-tmn, auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessm werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen
und anher namhaft zu machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator ver?
handelt werden wird.

K, k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
6. Juni I8o7.


